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XIV. C('sitzgeLung:spcli0J~ 

REPUBLIK öSTERREICH 
:SUNDESMINISTERIUM 

FüR SOZIALE VERWALTUNG 
BUNDESMINISTER 

1010 Wieo, den ................ 1.2 •..... JunL ......... ; ..... 1978 .. 
~ubcnrinf, I· 
Tdcrholl 750:.0 

DR. GERHARD WEISSENBERG 

Zl .. 21.891/l~4·-1a/1978 

1i.Jl.ll. n._t~.!!_q. r t. "u. n g 

~cf-1() {Am 

1978 .. 06 .. 1 2 
zu4'193/J 

der Anfrage der Abgeordneten Dr .. WIESINGER 
und Genossenen den Herrn,Bund.esminister 
für soziale Ver''lTaltu.ng, betreffend unange- . 
messene Erhöhung der Rezeptgebühr um 150% 

auf 15 S .. 
(Nro1793/J) 

Die Anfraßesteller führen aus, daß in einer 

Pressekonferenz des Hauptverbandes der österreichi­

schen Bozialversicherungsträger dessen Generaldirektor 
zugegeben habe, daß für die .Erhöhung der Rezeptgebühr 

auf 15 S keine Notwendigkeit bestande~ hätte, sondern 
daß man sich damit eine Erhöhung in den nächsten J'ahren 

ersparen wollte~ Bei jährlicher Erhöhung der Rezept­

gebühr im Ausmaß d.er Richtse.tzerhöhung hätte die Ge­
bühr Anfang 19'18 10,30 S betragen müssen. 

In diesem Zusammenhang werden an. den Herrn Bundes­

minister folgende Anfragen gestellt: 

u., e) I,.vfarum haben Sie bei der, Vorbereitung dieses 

Ini tia.tivantrages die neu.e Höhe der RezeptgebUhr mi t 

S 15,-- i'estgesetzt, ob'tlOhl laut Berechntlng des Haupt­
verbandes der Soz'ia1versicherungsträger eine Erhöhu.ng 
auf 10,30 S ausgereicht hätte? 
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2.) Welche Berechn~{~liegen dem Ergebnis 
Erhöhung der Rezeptgebühr auf S 15,-- zugrunde? 

3 .. ) Welche Rezeptgebühr hätte sich ergeben, 
wenn man für die Erhöhung das Ausmaß der Richtsatz­
erhöhungen seit der letzten Erhöhung der Rezeptge­
bühr als Basis der Berechnungen herangezogen hätte? 

4.) wie lange wird die Erhöhung der Rezeptgebühr 
auf S 15,-- für die Krankenversicherungstr~ger "aus­
reichen I! " 

In Beantwortung dieser Anfrage beehre ich mich 
folgendes mitzuteilen: 

Zu den Fragen 1 0 ), 2~) und 30) 

Die an mich gerichteten Fragen gehen Offen-
bar von der Voraussetzung au.s, daß die Erhöhung der 
Rezeptgebühr einfach eine Anpassung an das Ausmaß 
der eingetretenen LOhnentwicklung sein sollte 0 Die-se' 
Maßnahme ist jedoch nicht als Einzelmaßnahme, sondern 
als Teil eines Gesamtkonzepts mit dem Ziel erfolgt, 

· .-

die finanzielle Lage der sozialen Krankenversicherung 
für einen längeren Zeitraum zu konsolidieren, wobei 
erstmals seit dem 'Jirksamwerden des Allgemeinen Sozial­
versicherungsgesetzes die Einnahmengestaltung nicht 
an den Ausgaben orientiert, sondern umgekehrt, die 
Ausgabenentwicklung den vorgegebenen Einnahmen ange­
paßt wird. 

Ich darf daran erinn.ern, daß ich schon vor über 
2 Jahren, als ich noch 2unktio~är der österreichischen 
Sozialversichernng war, im Hinblick auf d.ie immer 
deutlicher werdende, du::'ch die Entwicklung der I1edizin 

und der medizinischen Technologie bedingte internation.al 
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zu beobachtende Diskrepanz. z\<lischen den Einnahmen 
und Ausgeben der Yxackenversicherung hingewiesen und 
gemeinsam mit Funktionären der Kranken1ersicherung 
an einem Sanierungsprogra~m gearbeitet habe" Nach 
der Betrauung mit dem Sozialressort habe ich schon 
. anfangs '1977 eine Enquete einberufen l die in den 
folgenden Monaten in A.rbEd tskreisen \iei tergearbei tat 
und vor allem die großen Ausgabe:1positionen ärztliche 
Hilfe, Medikamente und Anstaltspflege diskutiert hat., 

"leIche Entwicklung diese .Ausgaben in dem Zei t­

abschnitt 1966 bis 191'6 genommen haben ist aus der 
beiliegenden Tabelle1 zu ersehen .. Hinsichtlich der 
Gebarungsergebnisse in der Krankenversicherung der 
Unselbständigen und der Selbständigen im Zeitraum 1972 
bis 1976 da!.'f ich auf die beiliegende Ta.belle 2 ver­
weisen. 

Gemeinsame'Aussage aller Teilnellmer war, daß 

zur Aufrechterha.ltung der Leis·tungsfähigkeit der 

Krankenversicherung längerfristige, strukturell 
wirke~de Maßnahmen am Ausgabensektor in Angriff ge­
nommen werden müßten, weil Beitragserhöhungen - wie 
die Verganger-heit gezeigt habe - nicht geeignet seien, 
die Probleme auf Dauer zu lösen. Ziel· der Reform 
sollte eine einnahmenorientierte Ausgabenpolitik sein .. 

Als Bai{=;piel dafür darf ich ,auf die jüngsten 
Änderungen des Kriegsopferversorgungsgesetzes 
(BGBl .. Nr.614 vom 17 .. November 1977) und des Heeres­

versorgungsgesetzes (BGB1.Nr.612 vom 17~ November 1977) 
verweisen .. Auf Grund der vorgenommenen Neuregelungen 
(§ 73 KOVG, § 52 HVG) hat d.er Bund seit 1 .. Jänner 1978 
den Gebietskra."lk.enkassen, die mit der Durchführung 
der Krankenversicherung der Y:o.l~iegshinterblieben€\n 
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.und der Hinterbliebenen nach dem Heeresversorgungs-
. gesetz entstandenen Kosten und den entsprechenden . 
Anteil an den VerwaJ.tungskosten voll zu ersetzen. 
Ein weiteres Beispiel für einnahmenorientierte Auo­
gaben bildet eine Neuregelung in der jüngsten 
Änderung des Familienlastenausgleichsgesetzes 1967, 
BGBl.Nro646/1977. Danach werden den Krankenver­
sicherungsträgern die Aufwendungen für den Ent­
bindungsbeitrag aus den Mitteln des Ausgleichsfonds 
flir.Familienbeihilfen ebenfalls voll ersetzt. 

In den Arbeitskreisen wurden u .. a. auch Vor-
schläge zur Einführung einer echten prozentuellen 
Kostenbeteiligung all den IJe:Lstungen der :Krankenversichtung 
vorgebracht. 

Schon früher hat der Herr Abgeordnete 

Dr. KOHIJMAIF.R - und zwar im Herbst 1975 -. in seinem 
Aufsatz liber die Zukunft der Sozialversicherung in 
der Festschrift zum 60. Geburtstag der Frau Bundes­
minister Grate REHOR eine Kostenbeteiligung gefordert; 
dieselbe Forderung wurde ',,'on den Inter·essenvertrctungen 
der Arbeitgeber SO'fli.e vom Präsidenten der' Österreichi­
schen Ärztekammer erhoben, wie den einschlägigen Be­
richten aus den Salzburger Nachrichten, der Wiener 
Zeitung und der Volksstimme vom 10. Dezember 1976 
bzw. aus der Presse vom 29. Juli 1976 entnommen. werden 
kann .. 

Auf dem Gebiet der Anstaltspflege konnte - 'vie 
dem Erstanfragesteller aufgrund seiner zeitweiligen Mit­
wirkung an diesem Vorhaben bekannt ist - eine grund- . 
sätzlichc übereinstimmung zwischen dem Bund, den Ländern. 

und den ~rx'ägern der Krankenversicherung über ein soge-
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, "nanntes Konkordat erzielt werdeno Diese Verein-
·barung wird, sO·l'lei t es die F...rankenkassen betrifft, 
vorsehen, daß sich die von diesen Trägern zu ent­
richtenden Verpflegskostenersätze nur nach Maßgabe 
der Einnahmen erhöhen .. Damit ist zumindest in diesem 
Bereich die einnahmenorientierte Ausgabenpolitik 
hergestellt. Voraussetzung für diese Vereinbarung 
ist allerdings, daß sichd,ie Kassen an de:::- Dotierung 

des in Aussicht genommenen Krankenanstaltenfonds ent­
sprechend beteiligen" Die l"lit·tel für diese Beteiligung 
Wurden mit dem Sozialversicherungs-Änderungsgesetz, 

. das bekanntlich am 101 0 1978 in Kraft getreten. ist, 
bereitgestellt. Das Konkord.at ist vorläufig für 

" 2 Jahre geplant" 

Ähnlich soll auch für die A:.asgabenl)Qsition 
"Heilmittel" die einnahmenorientierte Ausgaben-

'. politik erreicht werden. Wenn auch der Medikamenten-
verbrauch in Österreich pro Kopf der Bevölkerung noch 
nicht jene Höhe' erreicht hat, die bereits anderswo 
registriert werden mußte, so,ist doch nach Aussage 
von Kassenfunktionären zu beobachten~ daß ein nicht 
unbeträchtlicher Tei.l der auf Kassenkosten bezogenen 
Medi.kamente bei. den Versicherten in angebrochenen 
oder überhaupt nicht geöffneten Packungen gehortet 

. und damit dem eigentlichen Zweck, nämlich der Be­

seitigung oder Linderung einer KranY~eit oder der 

Sicherung des H~ilerfolges nicht "ugeführt wurden. 
Die berei ts er,~ähnte Enquete hat sich in einem 
eigenen Arbeitskreis sehr eingehend mit dieser 

Problematik beschäftigt; .. Das Anwa.chsen ~ogenannter 

"Nachtkastelapotheken" hat zweifellos den Kostenauf­
wand. für Heilmittel außerordentlich st:ark ansteigen 

lassen. Daß dadllrch !licht nu.r viele f1edikamente hin-
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, sichtlich der Verbrauchsdauer problematisch 
,. werden, sondern auch ein gewisser Medikamenten­

mißbrauch entsteh':; 9 war ebenfalls allgemeine über­
zeugung der Teilnehmer an dem erwähnten Arbeits­
kre:i.s, zumal sieh die Fälle häuften ~ in denen die 
Menschen allgemeine Störungen des Wohlbefindens, wie 
z.B. des normalen Wach-Schlafrhythmus, Störungen 
der Verdauung oder Kopfschmerzen aus dem "Nachtkastel­
fundus ll medikamtentös beseitigen wollen, statt unter 
ärztlicher Beratung und Aufsicht d:l.e Störungsursac~en 

zu bekämpfena 

Eine erhöhte Rezeptgebühr sollte daher eine 
gewisse prohibitive \~irlr.ung in bezug auf das Horten 
von Medikamenten haben. Diese wirkung läßt sich aber 
nur zusammen mit einer weiteren Maßnahme, nämlich 
den am 15 .. Mai doJ .. v:irksam gewordenen Änderungen 
der Packungsgrößen der auf Kassenrechnung verschreib­
baren Medikamente und der zum gleichen Zeitpunkt 
wirksam gewordenen Änderungen der Richtlinien Uber 
die ökonomische Verschreibweise erreichen .. Grundsätz­
lich wird in Hinkunft bei Präparaten, die vornehnüich 
der Behandlung von Akuterkrankungen dienen, nur eine 
Packungsgröße zur Verfügung stehen, deren Inhalt 
für die Behandl~ng des Regelfalles ausreicht. Bei 
Präparaten, die zur Behandlung von chronisc:hen Er-· 
krankungen dienen, sollen zwei Packungsgrößen zur Ver­
fügung stehen, wovon die kleiner~ im allgemeinen so 
dosiert sein wird, daß sie für die Anbehandlung 
(Erprobung) des Medikamentes ausreicht; die größere 
Packung wird für Fälle einer längeren bzw 0 Dauertherapi.e 
ZUl.~ Verfügung steheno· In vielen 1!'ällen steht auch 
eine Klinikpackung zur Verfügungo 
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Die neue Rezeptgebühr wurde so angesetzt g 

daß der Apothekenabgabepreis eines Teiles der 
Kleinpackungen, worunter vor allem jene filr die 
akute Symptombekämpfung fallen, unter der Rezept­
gebühr liegt, so daß diese Medikamente gegen 
Bezahlung des Apothekenabgabepreises abgegeben werden 

und damit die l~ankenversicherung beträchtlich ent­
lastet wird. Bei Befreiung von der Rezeptgeblihr 
werden die Kosten auch solcher Medikamente vom 
Apothe'ker mit der Krankenkasse verrechnet co Der Patie:lt 

hat den' unter S 15, ._- li.egenden Preis des !1edikameu-tes 
p.ich,t zu bezahlen .. 

Im ü.brigen können mit chefärztlicher Genehmigung 
auch Klinikpackungen verschrieben werden, Voraus­
setzung ist allerdings, daß die Ärzte nach den Richt­
linien des Hauptverbandes verschreiben und nicht einer 
gewissen ul1verant\>iortlichen Propaganda folgen ~ \'lOnach 
angeblich nur mehr Kleinpackungen verschrieben werden 
dürfen 0 

Beide Maßnahmen, nämlich die Erh~hung der Rezept­
gebühr" und die Änderun.g der Packungsgrößen bzw. der 
Verschrei.b"ileisen müssen als Gan~~es gesehen werden und 
sind ihrerseits '.vieder nur einTeil des eingangs er,­

wähnten Gesamtkol1so1odierll.n.gskonzeptes .. 

Dieses Gesamtkonzept wurde nicht nur durch die 
Disltussiollen und Vorschläge der erwähn.ten Arbei ts­
kreise vorbereitet, sondern auch in eingehenden 
Diskussionen mit Funktionären der Sozialversicherung 
und dem öGB als der größten Interessenvertretung der 
V~r8icherten erarbeitet. 

Es handelt sich um ein Gesamtkonzept, das im 
Hinblicl< au.f die IIK()Et~enscherell in der Kranken.vel."~· 
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sicherung deren Leistungsf~higkeit auch in der 
Zukunft sicherstellen soll und dai'ür den Versicherten 
zumutet, die kleine Medikation selbst zu tragen. 
(In diesem Sinne habe ich bereits in der Debatte 
des Hohen Hauses am 19,,4 0 1978 Stellung genommen). 

Im Gegensatz zu den Erklärungen von Herrn 
Abgeordneten Dr .. KOHLMAIER im ÖVP-Pressedienst vom 
28~ Mai 1978', in denen er mir vorwirft~ ich mache 
mir keine Gedanken über die zukünftige Sicherung 
'der sozialen l.eistungen, handelt es sich hier um ein 
Gesamtkonzept, das die einnehmenorientierte Ausgaben­
politik der Krankenversicherung auch in den 80er­
Jahren sicherstellen wird - allerdings die Mitarbeit 
der Vertragspartner erfordert. 

Ich m6cbte wiederholend ausdrlicklich be~onen, 
daß die Erhöhung der Rezeptgebühr nicht als eine 
Maßnähme zu.r Einnahmensteigerung der Krankeukassen, 
sondern als ein Instrument gesehen werden muß, die. 
Ausgabenentwicklung auf diesem Gebiet zu dämpfen. 

Im Hinblick auf die von mir dargGlegten Ziel­
setzungen \vurde daher die Erhöhung der Rezeptgebühr 

,nicht nur als eine Valorisierungsmaßnahme betrachtet. 
Für die Erhöhung der Rezeptgebühr war - wie schon erwähnt 
nicht die Frage der ausreichenden Festsetzung aus 
fiskalischen Gründen, maßgebend. Entscheidend waren viel­
mehr sozialpolitische und \ .... irtsc~aftliche Erwägungen" 
Diesen Er\<lägl.lngen ist offenbar auch der Herr Abg. 
Dr.Kohlmaier gefolgt, als er am 7. Mai 1977 gegenüber 
der Neuen Vorarlberger Tageszeitung erklärte, daß 
die Opposition mi.t der Regierung übereinstimme ~. die 
Rezeptgebühr a,uf 15 S zu erhöhen .. 
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Denn jedermann konnte schon damals ganz einfach 
_ errechnen, daß eine bloßf'; VCllorisierung der im J-ahr 
1973 mit S 6,-- festgelegten Rezeptgebühr lediglich 
S 10,30 betragen hätte und diese Erkenntnis nicht 
erst aus den Erklärungen des Herrn GD ces Heupt­
verbandes vom 21 .. 3.1978 gewonnen ' .... erden mußte (im 

übr:Lgen i'lird dem Herrn GD in der Frage 1 unterstellt, 
er habe behauptet, daß eine Erh6hung auf S 10,30 aus­
gereicht hätte. Tatsächlich hat er aber lediglich 
darauf hingewiesen, daß eine Valorisierung zu dies~m 
Betrag geführt hätte, im übrigen aber die Erhöhun.g 
auf S 15,-- ähnlich wiE.~ ich es in meinen. vorstehenden 
Ausführungen tue, mit dem Hinlleis auf die Gesamt­
problematik begründet). 

~ll.~.5f:J 4.-2. 
Unter den vorstehend genannten Gesichtspunkten 

ist auch diese Frage zu betrachtenc Da der Betrag 
der derzeitigen Rezeptgebühr nicht :aus einer 
Valorisierung des bisherigen Betrages entstanden ist, 
sondern neuen Wegen in der Medikamentenpolitik folgt, 

- ist e~ 8uch nicht als "Vorschuß II auf künftige 
Valorisierungen zu betrachten .. Ob, wannbzw .. in 
wE~lchem Ausmaß eine ,,"ci tera Erhöhung erfolgen wird, 
hängt von den Erfahrungen ab, die aus der neuen 
11edikamentenpolitik ge\'lonnen werden. 

-, 

~ . ( 
( l.. j \ 
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